
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 17

Artikel: Appenzellerwitze

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462950

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462950
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßieber Stebelfpaltet

$dj bertoaltete im Sajtbftumn bic fug.

Sfonipagniefaffe, bie ftcb tjauptfärfjlidj auê

Slbjügen am OMmti" bet SJiannfdjaft

jufammenfet^t. (is finî) 5>ieê (SHnfparungen

am ©ubget ber ."it'ompagutefüdjc, bie bnbuvd)

tneßetcöt etmas meniger reichhaltig ausfällt.
Sa id) i»ie berfcbiebenen Sümmchen ;u

ein Sparfaffeuljcft eintragen lief?, maren fte

mit ben 3infen auf bierfjunbcrtfedjê grau»
fett angelaufen, als unfere Sanbfrurmïom»

pagnie aufgelöft tourbe, ^ebesmal, menu

id) toäfjrenb ber Sienftperiabe baê Spar»

{affeufjeft von ber 33auf jurüderljalteu Ijatte,

freute icb mid) über baë ficötlic&e Slntoadjfcn

beê SMrageê unb fonnte mir i>ie grcube

ber äftamtfcbaft borftellen, toenn er einft
einem gcmeiufrijaftlidjeu 3toedt geopfert

toerben füllte.
9cad) unferer (iutlaffuug begab id) mid)

mit bem $3üd)leiu ju unferm "perrn Oberft,

um fein ©utadjten 51t fjören. Siefer naßm

eë erfreut entgegen unb üerfügte:

Saê cfmnt jet-j emal b'ßibgeiuiffefchaft
uöb über. Saë gänib=-tner jefc emal cm

Danton!"
*

Uncrmüblid) get)t in ber ï^auptftrafje ein

gut getleibeter Wenn auf unb ab. Hub

jebcëmal, toenn er au beut Sdjaufenfter ber

§errenbefleibitngëfirma ©utftoff borbeigetjt,

flopft er mit bem gingerfuödjel breimal an
bie ©djerbe. gragt ifjn jemaub, toaritm
benn? ©agt er: Saê mufj id) fottnxtïtliri),
id) bin bod) ber Steflantematut! Samit ©ut=

ftoff toeifj, id) bin nod) nidjt mit bem Sin»

jttfl ourdjgegangen!" mtM

*

©uete 2ag, £err Pfarrer! (Su fjant borfj

au fdjo mengmol intene 9iuufd) gfefj!"
3Baë füget 6ljr bo nàbeë tommë, Störs

jenegger! ^mene ïKuufdj? Seb ift benn nüb

toofjr!"

?8oll, tooll, tperr Pfarrer, frili ifdj toofjr,
Slber be, too be Siuufcfj gfja tjet, bin i gfe!"

*
©efter, £err Pfarrer, fjet'ê mer bi Ebne

bodj uënafjm guet g'falle i be üßrebig."

So, fo, baê freut mi, grau Sonber*
egger. 3Baë tjet ebne benn fo b'fonberë guet
gfalle?"

SRe fjet e fo en uunig e fdjôbë Sieb

g'funge!"

DER SCHÏÏNî fERlEN-UND AUSFLUGSORT

BAD RAGAZ
P F Ä P E PS

RjjE U M A' N E R V E N L £ I D £ N 1J.SW

|>aUo, |>aEoI SSette l MS 5000!
ÜBettn man fid) an eiu iKabio ftellt unb

gefebäftig an Jenen runben Singern
brefjt, bann îann mau eê erleben,

baf? hallo hallo

9Jceiue Samen uub §erren! äöeber (il
tern nodj Seljrer fini> fid) betonfet toie

biel Sujuê (ialigula auf feinen ^runffdjtf»
fen bereinigte unb eë ift beêhalb aud)

nidjt fo fottberbar, meint ber x'lvbeiterftatvb

fid) heute bagegen auflehnt benn je meui»

ger Sdjitaps mir berbrandjen, befto mehr

hören Sie beu Schlagen Aicmnu mein

Sdjat*-, mir tviufcn eiu Sifördjeh, unb als

jmeites St) feljr 5urüd mein eitel Sef)=

neu, id) rufe bir IKabio Stoma! tfiue
bella transmiffione ÜJlafdjhte, fo gefcfjieljt

baê lebiglidj jur g-ötberung ber £eb=

fudjenfabrif Dürnberg Sluguft Häusler, bie

baë Sedjëiagerenuen alö gaoorit ab=

fdjlofe. 33eim SBorfport ftnb in ben legten

Sagen feine neintensioerten Sreffen 51t oer»

jetdjnen, unb bei* le^te Sîantpf im söaslcr

©rofjen 3tat, ber iu eine blutige 9-îauferci

ausartete -jtotfdjen Atommuuiftcu unb So=

jiûfiften bürfte iu bieten S3esie|ungen

ein fdjledjtes Sidjt auf unfere 3Stefjättdjt

werfen. Schmälere Äoft unb Slntoenbung

alter Jottergerätc berfjüteten int SMtielatter

foldje itorfotnmniffc loenu aud) jugege»
ben merben mufe, bafe eine Verrohung biefev

l'fenfcheu ujrbermeMidj ift jum Sluffjän»

gen an einem ftavfeu Safen fo nuiffeit

toir eingeftcljeu, bafe er ber IKenfchheit auf
biefe Steife mefjr nütjt als fdjabet. Slwber»

feitê finb bie greife für fette, fdjladjt»

reife üöare immer nod) niebrig. Qcë toer

beu pro Milogratmn Sebenbgetoidjt bejafjlt:

Jr. 1.50 bis 1.8Ü fobafe mau annehmen

fann, bafe bie djinefifdje .Çmttgersttot ihren

§öhepuntt erretdjt haben bürfte. gorrtoäh=
renb gefjen grofee Sranêpovte oon Sehens»

mitteln ab toie SBüftenfjalter uub 5Re--

formgürtel, bie bei beu Samen heute jur
NJcotmenbigfeit getoorben finb. So merben

ganje .Siomplere fünftlid) gehoben unb

man fjofft auf biefe SBeife, nach heeubeter

©nttoäfferung, oiel fruchtbares Sanb 51t

iKrrrr taef prrrr tärftäcf

täd §a lo hall« Wto

halja fja lolo lo haha Ija l)a

ï. äB.

Söarum benn deinen

2>ie Spanier nennen ihr Sanb baë Slnt=

li£ Êurobaë. 2)ie granjofen bejeidjnen firfj

alë Sa ©ranbe "-Nation. Sie Scutfdjen tool=

len bie tiefften Senfer fein. ïKufelanb gilt
allen Woëfotoitern alë fjeiligc (£rbe. llnb
toir ©djtoeijcr fabrizieren ben beften .täfe.

Sie Suntmierung aller biefer SSorjüge er=

gibt getoife ein fjodjqualifijiertcë Guroba.

NIKOTINSCHWACH FAIBLE EN
NICOTINE

Qi>d\ä)a Swift
<Sie (forpulent über alle TOafeen) fdjreit.
Oer (büitu uub fdjinädjtig) fd)toeigt ftoifd).

^clj meife ja, toaê Su toillft id) bin

Sir int SBege, id) foll oerfdjtoinben!"
Sa hlicft er ioef)mütig auf:

Sie Raffte mürbe mir genügen".
*

Ser poetifebe ®an? beê öerftoebenen
appen§ellifdben 3)ef(amatorê

an S3aben

3 fja mi grau off Siabe gfdjidt,
(£ cfjranfni.
<3t fjcnb fi gflidt onb toiber gfajidt.
33ebanf mi!

*
2Cuê ber (Schule

2Baê tannft bu mir bom SBalfifd) fagen?"

6r geidjnet fidj burdj fein unfjanblidjeë

format auê."
*

Sefjrer: Sllfo, eê gibt Slnmengärten, 04e=

müfegärten unb?"

Sdjüler: iBiergärten, Çerr Sefjrer!"
Sefjrer: JDbftgärten, fjod ab!"

15

Lieber Nebelspalter!

Ich verwaltete im Landsturm die svg,

Konrpagniekasse, die sich hauptsächlich aus

Abzügen am Ovdinäri" der Aiannschaft

znsantnieitsetzt. Es sind dies Einsparungen

am Budget der Kompagnieküche, die dadurch

vielleicht etwas weniger reichhaltig ausfällt.
Da ich die verschiedenen Sümmchen m

ein Zvarkassenheft eintragen ließ, waren sie

mit den Zinsen auf vierhuudertsechs Frauken

angelaufen, als unsere Landfturmkom-

pagnie aufgelöst wurde, jedesmal, wenn

ich während der Tienstperiode das

Spartassenheft vvn der Bank zurückerhalten hatte,

freute ich mich über das sichtliche Anwachsen

des Betrages uud kvunte mir die Freude

der Mannschaft vorstellen, wenn er einst

einem gemeinschaftlichen Zweck geopfert

werden -sollte.

Nach unserer Entlassung begab ich mich

mit dem Büchlein zu unserm Herrn Oberst,

um fein Gutachten zu hören. Dieser nahm

es erfreut entgegen und verfügte:

Das chunt jetz emal d'Eidgenosseschast

nöd über. Das gänd-mer jetz emal ein

Kanton!"

Unermüdlich gcht in der Hauptstraße ein

gut gekleideter Mann auf nnd ab. Und

jedesmal, wenn er an den: Schaufenster der

Herrenbekleidungsfirma Gutftoff vvrbeigeht,

klopft er mit dem Fingerknöchel dreimal an
die Scheibe. Fragt ihn jemand, warum
denn? Sagt er: Das muß ich kontraktlich,
ich bin dvch der Reklamemann! Damit Gutstoff

weiß, ich bin noch nicht mit dem Anzug

durchgegangen!" -à

Appenzellerwitze

Gucte Tag, Herr Pfarrer! Eu hani doch

au scho mengmol imcnc Ruusch gseh!"

Was säget Ehr do näbes tomms, Stor-
zenegger! Jmene Ruusch? Seb ist denn nüd

Wöhr!"

Woll, woll, Herr Pfarrer, srili isch Wöhr.
Aber de, wo de Ruusch gha hct, bin i gse!"

Gester, Herr Pfarrer, het's mer bi Ehne
doch usnahm guet g'salle i de Predig."

So, so, das freut mi, Frau Sonderegger.

Was het Ehne denn so b'sonders guet
gfalle?"

Me het e so en uunig e schöös Lied
g'sunge!"

Hallo, Hallo! Welle 1 bis 5000!
Wenn man sich an ein Radio stellt und

geschäftig an jenen runden Dingern
dreht, dann kann wan es erleben,

daß hallo hallo

Meine Damen nnd Herren! Weder El
tern noch Lehrer find sich bewußt wie

viel Luxus Ealigula auf seinen Prnnkschif

fen vereinigte und es ist deshalb anch

nicht so sonderbar, wenn der Arbeiterstand
sich heute dagegen auflehnt denn je wem

ger Schnaps wir verbrauchen, destv mehr

hören Tie deu Schlager: Komm mein

Schatz, wir trinken ein Likörchen, nnd als

zweites Oh kehr zurück mein eitel Sehnen,

ich rufe dir Radio Roma! Fiue
della transmissione Maschine, so geschieht

das lediglich zur Förderung der

Lebkuchenfabrik Nürnberg August Hänsler, die

das Sechstagerennen als Favvrit ab-

schlvß. Beim Boxsport sind in den letzten

Tagen keine nennenswerten Treffen zn

verzeichnen, und der letzte Kampf im Basler

Großen Rat, der in eine blutige Rauferei
ausartete zwischen Kvmmnnisten und Sv-

zialiften dürfte in vielen Beziehungen

ein schlechtes Licht ans uusere Viehzucht

werfen. Schmälere Kvst und Anwendung
alter Fvltergeräte verhüteten im Mittelalter
svlche Bvrkvinninisse wenn anch zugegeben

werden muß, daß eiue Berrvhuug dieser

Menschen unvermeidlich ist zum Aushängen

an einem starken Haken so müssen

wir eingestehen, daß er der Menschheit auf
diese Weife mehr nützt als schadet. Ander

seits sind die Preise für fette, fchlacht-

reife Ware immer noch niedrig. Es wer
den pro Kilogramm Lebendgewicht bezahlt:

Fr. 1.50 bis I.W fodaß man annehmen

kann, daß die chinesische Hungersnot ihren

Höhepunkt erreicht haben dürfte. Fortwährend

gehen große Transporte von Lebensrnitteln

ab wie Büstenhalter nnd Re-

formgürtek, die bei den Tamen heute zur
Notwendigkeit geworden find. Zo werden

ganze Komplexe künstlich gehoben und

man hvfst auf diese Weife, nach beendeter

Entwässerung, viel fruchtbares Land zn

Rrrrr tack prrrr täcktäck

täck Ha lv haha lvlv
haha ha lolo lo haha ha ha

T. W.

Warum denn weinen

Die Spanier nennen ihr Land das Antlitz

Europas. Die Franzosen bezeichnen sich

als La Grande 'Ration. Tie Teutschen wollen

die tiefsten Denker sein. Rußland gilt
allen Moskowitern als heilige Erde. Und

wir Schweizer fabrizieren den besten Käse.

Die Summierung aller dieser Vorzüge

ergibt geWitz ein hochqualifiziertes Europa.

Ehelicher Zwist
Sie (korpulent über alle Maßen) schreit.

Er (dünn und schmächtig) schweigt stoisch.

Feh weiß ja, was Tu willst ich bin

Tir im Wege, ich svll verschwinden!"
Da blickt er wehmütig auf:

Tie Hälfte würde mir genügen".
-i-

Der poetische Dank des verstorbenen
appenzellischen Deklamators K.H.

an Baden

I ha mi Frau oss Bade gschickt,

E chrankni.

Si hend si gflickt ond Wider gschickt.

Bedank mi!

Aus der Schule
Was kannst du mir vom Walfisch sagen?"

Er zeichnet sich durch sein unhandliches

Format aus."

Lehrer: Also, es gibt Blumengärten,
Gemüsegärten und?"

Schüler: Biergärten, Herr Lehrer!"
Lehrer: Obstgärten, hock ab!"
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